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ruhiger Lage ohne Durchgangsverkehr,
für die Kinder hat es eine grosse
Spielwiese, einen Bach, wo frau Gold
waschen kann, Ohsthäume, Sitzplätze
im Garten und am Waldrand, eine gros-
se Terrasse, 8-10 Parkplätze, ein Ge-
rätehaus etc. Es Befindet sich in
Pontannen (830 müht) ca. 5 km von
Schüpfheim/lU entfernt im Entlehuch
(Napfgebiet). Von Zürich sind es ca„
90 km mit dem Auto. Zwei Nachteile
sind zu erwähnen: zwischen Schüpfheim
und Eontannen gilt es kein öffentli-
ches Verkehrsmittel und die Lehens-
mittel können nur in Schüpfheim ein-
gekauft werden.

Möglichst viele Erauen sollten in
Eontannen Eerien machen, damit wir
wissen, oh es sich lohnt, ein Erauen-
ferienhaus zu machen. Wenn ja,müss-
ten einige Erauen eine Arbeitsgruppe
bilden, die herausfinden sollte, wie
wir diese Liegenschaft am besten fi-nanzieren könnten. (Mir schwebt vor,
eine Genossenschaft zu gründen, deren
Anteilscheine von verschiedenen Erau-
engruppen im In- und Ausland gezeich-
net würden.)

Wenn jemand andere, preiswerte
Liegenschaften im In- oder Ausland
kennt, wäre ich sehr froh, wenn Ihr
mir dies mitteilen könntet„ Vielleicht
finden wir so noch etwas Besseres.

Weitere Auskünfte durch: Rosmarie
Baumgartner, Gemeindestr. 62, 8032
Zürich, Tel. (Ol) 32 05 72.

Schwämme
In der Lesbenfront vom Juni 77

stand es: Benütze keine kommerziel-
len Tampons. Als Alternative wird
auf Natürschwämme hingewiesen.

Lange, lange geisterte diese Idee
in mir herum. Und nach über einem
Jahr, vor zwei Monaten etwa, habe
ich es ausprobiert. Und es funktio-
niert so gut, dass ich unbedingt da-
von berichten mussl

Ich habe mir in der Drogerie ei-
nen kleinen Naturschwamm gekauft
(ca. Er. 4.-). Den habe ich zuerst
ausgekocht, worauf er noch kleiner
wurde. Dann habe ich ihn halbiert.
Den nassen Schwamm habe ich ausge-
drückt und feucht in die Vagina ge-
schoben. Das war nicht schwierig.
Das Herausnehmen machte mir mehr
Probleme, doch ich lernte schnell,
wie es am besten geht.

Mir scheint, dass ich schon ganz
ein anderes Gefühl zu mir habe. Ich
beschäftige mich mehr mit mir selbst,
vor allem auch mit meiner Vagina,
die sonst eher zu kurz kommt. Auch
habe ich zum ersten Mal mein Men-
struationsblut angeschaut, habe da-
ran gerochen (es stinkt übrigens
nicht

Ich sehe auch sonst viele Vor-
teile in dieser Methode: Sie ist
billig, da die Schwämme lange be-
nutzt werden können. Sie ist umweit-
freundlich, da keine Abfälle die
Toilette runtergespült oder sonst
fortgeworfen werden. Sie ist gesund,
da der Schwamm die Vaginaschleimhaut
weniger reizt und das Blut auch
wirklich aufsaugt.

Probleme gibts natürlich auch : Es
braucht etwas mehr Zeit, vor allem
am Anfang. Eine Erau, die voll ar-
beitet, hat vermutlich Mühe mit die-
ser Methode. Auch braucht es eine
gewisse Bindigkeit : Was tun auf den
öffentlichen Toiletten, die das La-
vabo ausserhalb haben? Ich helfe mir
mit einem kleinen, gut verschliess-
baren Plastiksäckli und einem Reser-
veschwamm. So kann ich den gebrauch-
ten Schwamm zu Hause auswaschen.

Weitere Probleme habe ich noch
nicht entdeckt. Ich.kann diese Me-
thode eigentlich nur empfehlen, z.B.
auch zum Abwechseln. Und ganz sicher,
um sich selbst besser kennen zu 1er-
nen.

Esther
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